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Beendigung des Kriegszuſtandes mit Kußlund! Heftige Kämpfe in Nordfrankreich.

Die Ukraine und wir.
Der Vertreter der ukrainiſchen Delegation in Breſt

Hitowſt, Herr Lubinsſky, hat mit ſtarker Hand das Lügen
net zerriſſen, mit dem die Petersburger Machthaber ihr
wahres Antlitz verbargem An dem Schickſal ſeiner eigenen
ſchwer geprüften Heimat wies er in jener ebenſo erregten
wie denkwürdigen Sitzung nach, daß die Maximaliſten
die ſchöne Phraſe vom Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker
nur als demagogiſches Mittel benutzten, um unter den
Fremdvölkern Rußlands Zwietracht zu ſäen, und dann,
geſtützt auf die Bajonette der „Roten Garde“, eine kleine
Minderheit des Proletariats als Trägerin der wahren
Volksſtimmung zu proklamieren.

Aus dieſer klaren Tatſache haben die Friedensunter
häudler in Breſt-Litowſtk die klaren Folgerungen gezogen.
Während ſie früher der Ukraine zwar das Recht einer
geſonderten Vertretung bei den Friedensverhandlungen
zugeſtanden, aber zu der zukünftigen ſtaatsrechtlichen
Geſtaltung der neuen Republik erſt nach dem Friedens
ſchluß Stellung zu nehmen wünſchten, gerade wegen der
noch nicht geregelten Beziehungen zu Groß Rußland
haben ſie dann alle Bedenken fallen gelaſſen und die ſo
fortige Anerker mung der völlig iweränen ukrainiſchen

ensverhandlungen n ſchnellereg Tempo eingeſchlagen
und ſind ſo bald zum Abſchluß gekommen.

Wir haben es in der Ukraine mit einem durchaus de
mokratiſchen Staatsweſen zu tun, aber dieſe Demokraten
ſind im Gegenſatz zu den Maximaliſten ehrlich be
ſtrebt, produktive und aufbauende Arbeit in ihrem Staate
zu leiſten. Mit ſolchen Elementen können wir nicht nur
Frieden ſchließen, ſondern auch dauernd in Frieden leben

Schon für die nächſte Zukunft könnte wenn auch
überhitzte Hoffnungen un angebracht wären die Wieder
aufnahme unſeres Handelsverkehrs mit der Ukraine von
großer Bedeutung für uns werden, denn dieſes Land ge
hört zu den ganz wenigen Gebieten Europas in denen
noch tatſächlich Überſchüſſe von Lebensmitteln vorhanden
ſind. Jn Friedenszeiten iſt die Ukraine Rußlands Korn
kammer und liefert etwa ein Drittel vom Getreideertrage
des Gefamtreiches, der Zuckerrübenbau ſogar fünf Sechſtel
der geſamtruſſiſchen Produktion. Obſt-, Gemüſe und
Bienenzucht werden dort in großem Maßſtabe betrieben,
und das ukrainiſche Vieh (nach der letzten Friedenszählung
ch 30 Millionen Stück) iſt von hochwertiger Qualität.
Auch ein vielen unentbehrliches Genußmittel, der Tabak,
wird dort in großer Maſſe angebaut, namentlich der ſehr
geſchätzte ruſſche Zigarettentabaß

Mit den gewaltigen Friedensmengen darf man freilich
im gegenwärtigen Augenblick nicht rechnen Auch die
Ukraine hat einen dreieinhalbjährigen Krieg mit allen
ſeinen Folgeerſcheinungen durchgemacht. Andererſeits
war der Verbrauch Geſamtrußlands durch die Bedürfniſſe
der ruſſiſchen Rieſenarmee ſtark geſtiegen, und GroßRuß
land, in dem die politiſchen Erregungen des letzten Jahres
beſonders ſtark auf den Rückgang der land wirtſchaftlichen
Produktion gewirkt haben, bedurfte dauernd ſtärkerer Zu
ſchüſſe als früher. Jmmerhin ſind in der Ukraine auch
jeßt noch große Lebensmittelreſerven vorhanden, ſogar
noch Reſte der Ernte von 1915 und 1916, und da auch wir
dieſem Lande, das, wie ganz Rußland, auf vielen Ge
bieten an ſtarkem Warenhunger leidet, noch manches zu
bieten haben, iſt ein baldiger wirtſchaftlicher Austauſch zu
beiderſeitigem Nutzen zu erwarten Auch für die fernere
Zukunft eröffnen ſich gute Perſpektiven friedlicher Zu
ſammenarbeit. Auf politiſchem Gebiet ſind zwiſchen uns
und der Ukraine keinerlei Reibungsflächen vorhanden und
für die geſamte mitteleuropäiſche Wirtſchaftspolitik der Zu
kunft, die ſtark nach Vorderaſien hinneigen dürfte, wird
gerade dieſes Land ein wichtiges Mittelglied werden.

mitten ſche

Der Wellkrieg.
Die Vedentung des Friedensſchluſſes

mit der Ukraine.
Jn Berliner politiſchen Kreiſen hält man es für ſicher,

daß der Regierung jetzt nach dem Friedensſchluſſe mit der
Ukraine eine weitere ſchwere Arbeit erwachſen iſt,
nämlich die Vollſtreckung des Friedensvertrags. Es muß
auf Mittel und Wege geſonnen werden, um den Beſtand
der Ukraine gegen Nordrußland zu ſichern.
Vor allem wird die deutſche Regierung daran Anteil
nehmen müſſen, gemeinſam mit dem Regierungskörper der
Ukraine die Grenzen gegen das nördliche
Rußland ſowie gegen Polen wnd Oſterre ich zu
fixieren,

Wie man in miligäriſchen Kreiſen gleichzeitig
wiſſen will, iſt in bezug auf die Grenzregulierung nach
Rumänien hin zwiſchen der Ukraine und der rumä
niſchen Regierung bereits ein für Deutſchland
und Oſterreich günſtiges Einvernehmen er
zielt worden, ſo daß wir als nkrainiſchen Staat jedenfalls
das fruchtbare Gebiet von Mittelrußland bis zum
Schwarzen Meere anſprechen können, wobei uns die Be

rgeſtellt ſein dürfte.
Graf Andvahſfſy erklärte im ungariſchen Abgeord

wetenhauſe, daß der Friedensſchl uß mit der
Ukraine weit wichtiger ſet als der Friede
mit Rußland Der Friede mit der Ukraine ſei faſt
über Nacht gekommen. Der Friedensſchluß habe aber auch
ſage daß die geheimen Verhandlungen eher zum Ziele

ühren.
Wie der „Corriere dello Serg“ aus London erfährt

hat die Rada von Kiew für den Sonderfrieden
mit den Zenmtralm äſchtem die Bedin ung geſtellt
daß den Ruthenen in Oſtgalizien das Selbſt eſtimmungs
n zuerkannt wird, ſich der ukrainſichen Republik anzu
ließen. Hſterreich- Ungarn würde als Entgelt
dafür eine Art Schutherrſchaft über die ukra nd
niſche Republik gemeinſam mit Rußland erhalten.
h Ab e e e e eder Klubs anhe en

en Abgeordnetenhau ruſchkiewiecz äußerte ſich zur Wiener Berichterſtatter des Prager Tageblattes

über den Friedensſchluß mit der Abkragine:
Wir kennen noch nicht die Bedingungen des Frie
dews, aber es iſt nicht unmöglich. daß Oſt gabigien
vielleicht an die Ukraine ange gliederte wird.
Aber wenn dies auch d Fall iſt, ſo glauben wir
doch. daß ſich unſer Schichſal in Sſterreich beſſer geſtalten
wird.

Geographiſch umfaßt die Ukraine den ganzen Süden
Oſteuropas und deckt ſich faſt mit dem ethnographiſchenGebiet des ukraimiſchen Volkes Im Oſten reicht ſie bis
an die Kaſpiſchen Steppen, im Weſten bis an Polen und
in Süden bis am die Schwarzmeerküſten. Der Flächein ha lt, auf dem gegen 35 Millkdo men Ukera kner
wohnen beläuft ſich auf 850000 Qugdratkilo
meter überkrifft ſomit an Größe jede e wr o
r Großmacht mit Ausnahme von Rußland
die Ukraine iſt die Korn ka m mer Südoſteuropas. An

zwei Drittel der e Getreidegusfuhr entfallen allein
guf die ukrainiſchen Ackerflächen. Weizen und Ger ſt e
ſind ihr Haupterzeugnis. Zucke r. Tabak, Obſt umd
Gemüſe gehören zu den wichtigſten Ausſuhrprodukten
neben Vieh, von dem bis zum Kriege 30 Millionen
Haupt gezählt wurden. Nicht vergeſſen werden darf derKo yte nreichtum der Ukraine mit ihrem bekannten
Donezgebiet, das allein 75 Prozent der ruſſiſchen Kohlen
förderung erzeugt. Mit Ex z liegen die Dinge ähnlich

Zu dem Abſchluß des Friedens mit der Ukraine
wird noch gemeldet Staatsſekretär v. Kühl mann er
öffnete als Vorſitzender die Sitzung kurz vor 2 Ahr nachts
mit folgender Anſprache Meine Herrem! Niemand von
Jhn ſich der hiſtoriſchen Bedeutung dieſer Stunde

rſchl können, in der die Vertreter der vier ver
blündeten Mächte init den Vertretern der ukrainiſchen

dollksrepublik im dieſem Saale zuſammengekommen ſind,
um den erſten Frre dem zu unterzeichmen, der
n dieſem Welkrieg Zuſtande kommt. Daß
dieſer Friede unterzeichnet wird mit dem jungen Staat
weſen das aus den Stürmen des großen Krieges hervor
egangem iſt, gereicht den Vertretern der verbündeten

Delegationen Zur beſonderen Genugtuung. Möge der
Friede der erſte von einer Reihe ſegensreicher Friedens

e

ſchlüſſe ſein, ſegensreich ſowohl für die verbündeten Mächte.

als auch für die ukrainiſche Volksrepublik, für deren Zu
kunſt wir alle die beſten Wünſche hege

er Vorſitzende der ukrainiſchen Delegation Herr
Sſewrjuk, entgegnete: Mit Freuden ſtellen wir feſt
daß vom heutigen Tage an der Friede beginnt zwiſchen
dem Vierbund und der Ukraine. Allerdings waren wir
e gereiſt in der Hoffnung, es zu einem allgemeinen

rieden bringen zu können und ein Ende zu machen mit
dem brudermordenden Kriege. Die politiſche Lage iſt
aber ſo, daß nicht alle Mächte ſich hier zuſammengefunden

um einen allgemeinen Frieden zu unterzeichnen.eſeelt von der glühendſten Liehe zu unſerm Volke und
in der Erkenntnis, daß dieſer lange Krieg die kulturellen
und nationalen Kräfte unſeres Volkes erſchöpft hat,

müſſen wir nunmehr alle Kraft darauf verwenden und
das unſere tun um eine neue Zeit der Wiedergeburt her
beizuführen. In der feſten UÜberzeugung, daß wir dieſen
Frieden abſchließen im Je reſ ſe umnſerer breiten
demokratiſche aſſen und daß dieſer Friede
beitragen wird zur allgemeinen Beendigung dieſes o
Krieges ſtellen wir gern feſt, daß die lange und da r
beit, die hier in BreſtLitowsk geleiſtet wurde, von Er
folg gekrönt iſt und win einen demokratiſchen
und für beide Teile ehrem vollem Frieden
erzielt hahen. Vom heutigen Tage an tritt die Ukran
niſche Volksrepublik, zu einem neuen Leben
boren, als e en e Reich in den Kreisder Sag en e im. Se n auf ihrer Frontden Krieg ein und wird dafür Sorge tragen daß
alle Kräfte die in ihr verborgen ſind, zu neuem Leben

et Kühr lud ſodann die beS von Kühl mannvollmächtigten Vertreter ein, zur Unterzeichnung des
Friedensvertrages zu ſchreiten. Um 1,59 Uhr unter
zeichnete Staatsſekretär v. Kühlmann als erſter die für
Deutſchland beſtimmte Ausfertigung des Friedensver
ch Um 2,20 Ahr waren ſämtliche Unter chriften ge
eiſtet.

Aus den Friedensbedingungen
heben wir folgendes hervor

Deutſchland HſterreichUngarn, Bulgarien und die
Türkei einerſeits und die Ukrainiſche Volksrepublik an
dererfeits erklären daß der Krieg szuſtand zwiſchen
ihnen beendet iſt. Die vertragſchließenden Par
teien ſind entſchloſſen, miteinander fortan in Frieden
und Freundſchaft zu leben.

Zwiſchen Oſterreich Ungarn einerſeits und der Ukrai
niſchen Volksrepublik andererſeits werden, inſoweit dieſe
beiden Mächte aneinandergrenzen würden, jene Gren-
zem beſtehen, welche vor Ausbruch des gegen
wär igen Krieges zwiſchen der öſterreichiſch-unga
riſchen Monarchie und Rußland beſtanden haben.

Weiver wörd lich wird die Grenze der Ukraimiſchen
Volksrepublit von Tarnograd angefangen im allgemeinen

in der Linie e v —Kraſnoſtow Pugaſgow Radin Me ſhiretſchim Sarnaki Melnik
yſelkoLitowſk KamentetzLitowſt Praſchny Wydo

nowſkofeſce verlaufen. Jm eingelnen wird dieſen Grenze
nach den ethnogra So n ch en Verhältniſſen und unter
Berückſichtigung der Wünſche der Bevölkerung durch

eine gemiſchte Kommiſſion fe geſetztwerden.
Für den Fall, daß die ukrainiſche Volksrepublik noch

mit einer anderen der Mächte des Vierbundes gemein
ſame Grenze haben ſollte, werden hierüber beſondere Ver
einbarungen vorbehalten.

Die Räumung der beſetzten Gebiete wird
unverzüglich nach der Rektifizierung des gegen
wärtigen Krieges zwiſchen der öſterreichiſchunga
Art der Durchführung der Räumung und die Ubergabe
der geräumten Gebiete werden durch Bevollmächtigte der
beiden Teile beſtimmt werden.
Die vertragſchließenden Teile verzichten gegen
jeitig auf den Erſatz ihrer Kriegskoſten,d. h. der ſtaatlichen Aufwendungen für die Kriegführung,
ſowie auf ven Erſatz der Kriegsſchäden,h. derſenigen Schäden, die ihnen und ihren Angehörigen
in Den Kriegsgebieten durch militäriſche Maßnahmen ntt
Einſchluß aller in Feindesland vorgenommenen Nequi
ſitiovnen entſtanden ſind.

Die beiderſeitigen Kriegsgefangenen werden in ihre
Heimat entlaſſen werden, ſoweit ſie nicht mit Zu
ſtimmung ihres Aufenthaltsſtaates in ſeinem Gebiete zu
bleiben oder ſich in ein anderes Land zu begeben wünſchen
Die Regelung der hiermit zuſannmenhängenden Fragen
erfolgt durch die in Artikel 8 vorgeſehenen Eingelverträge

Die däplomagtüſchen und konſuhar t ch n
Beziehungen zwiſchen den vertragſchließenden Tetlen



werden ſofort nach der Rektifikation des Friedensver
e begonnen werden.gen möglichſt weitgehender Zulaſſung der beider
ſeitigen Konſulm bleiben beſondere Vereinbarungen vor
behalten.

über die wirtſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen den vertragſchließenden Teilen wird vereinbart:
Die vertragſchließenden Teile verpflichten ſich gegenſeitig,
unverzüglich die wirtſchaftlichen Beziehungen anzuknüpfen
und den Warenaustauſch auf Grund folgender Be
ſtimmungen zu organiſieren: Bis zum 31. Juli des laufen
den Jahres iſt der gegenſeitige re derüberſchüſſe der wichtigſten land wirtſchaft
lichen und induſtriellen Produkte zur Deckung
der laufenden Bedürfniſſe durchzuführen eDer in Art. 8 vorgeſehene deutſch wkraimäſche
Zuſatzvertrag iſt gleichfalls am 9. Februar un ter
zeichnet worden. Ex enthält Beſtimmungen über fol

nde Gegenſtände: Wiederherſtellung der konſulbariſchen
iehungen, Wiederherſtellung der Shaatswerträge, Wie

derherſtellung der Privatrechte, Erſatz für Ziwilſchäden,
die durch e oder völkerrechtswidrige Akte an
gerichtet worden ſind, Austauſch der Kriegsgefangenen
und Zivilinternierten, Pflege der Grabſtätten der in
Feindesland Gefallenen, Fürſorge für die Rückwanderer,
mneſtie, Behandlung der in die Gewalt des Gegners

geſallewen Kauffahrteiſchiffe. 7
Der Kaiſer über den Friedensſchluß mit der Ukraine
Bei einer Huldigung, die aus Anlaß des Friedens

ſchluſſes mit der Ukraine die Homburger dem Kaiſer
am Sonntag darbrachten, erwiderte der Kaiſer auf eine
Anſprache des Bürgermeiſters mit folgenden Worten

Meine lieben Homburger! Jch danke euch von ganzem
Herzen für die ſchlichte Feier und die warmen Worte, die
ener Stadtoberhaupt ſoeben zu mir geſprochen hat. Es
ſänd ſchwere Zeiten über uns hingegangenm
Ein jeder hat ſeine Laſt zu tragen gehabt, Sorge und
Trauer, Kummer und Trübſal, nicht zum mindeſten der,
der jetzt vor euch ſteht. Jn ihm vereinigen ſich Sorge
und Schmerz um ein ganzes Volk und ſein Leid. Jn
dieſem ſelben Hofe habe ich damals, im Jahre 1870/71,
als kleiner Junge, die Homburger ſtehen ſehen
unter der Führung vom alten Jakobi, als ſie nach großen
Siegesnachrichten meiner ſeligen Frau Mutter ihre Hul
digung darbrachten, ein Bild, das ſich mir ewig in die
Seele eingeprägt hat! Jch habe damals nicht geahnt, daß
es mir beſtimmt ſein ſollte, zur Erhaltung deſſen, was da
mals mein Großvater und mein ſeliger Vater erworben
und errungen haben, kämpfen zu müſſen. Es hat unſer
Herrgott entſchieden mit unſerem deutſchen Volke noch
etwas vor. Deswegen hat er es in die Schule genommen,
und ein jeder ernſthaft und klar Denkende unter euch wird
mir zugeben, daß es notwendig war. Wir gingenoft

Herr hat uns durch dieſe harte

Zeit iſt die Welt aber nicht auf dem richtigen
Wege geweſen, und wer die Geſchichte verfolgt hat,
kann beobachten, wie es unſer Herrgott mit einem Volke
nach dem andern verſucht hat, die Welt auf den richtigen
Weg zu bringen. Den Völkern iſt es nicht gelungen
Das römiſche Reich iſt verſunken, das fränkiſche
zerfallen und das alte Deuſche Reich auch. Nun hat er
uns Aufgaben geſtellt. Wir Deutſchen, die wir noch
Jdeale haben, ſollen für die Herbeiführung
veſſerer Zeiten wirken, wir en kämpfen für
recht Treue und Sittlichkeit. Unſer Herrgott
will den Frieden haben, aber einen ſolchen, in dem die
Welt ſich anſtrengt, das Rechte und das Gute zu tun.
Wir ſollen der Welt den Frieden bringen. Wir werden
es tun auf jede Art. Geſtern iſt es im Gütlichen
gelungen; der Feind, der, von unſeren Heeren ge
ſchlagen, einſieht, daß es nichts mehr nützt, zu fechten, und

der uns die Hand entgegenhält, der erhält auch unſere
Hand. Wir ſchlagen ein. Aber der, welcher den
Frieden nicht annehmen will, ſondern im
Gegenteil, ſeines eigenen und unſeres Volkes Blut ver
gießend, den Frieden nicht haben will, der muß dazu
gezwungen werden. Das iſt jetzt unſere Aufgabe
Dafür müſſen wir jetzt alle wirken, Männer und Frauen
Mit den Nachbarvölkern wollen wir in Freundſchaft
leben, aber vorher muß der Sieg der deutſchen Waffen
anerkannt werden. Unſere Truppen werden ihn weiter
unter unſerem großen Hindenburg erfechten. Dann
wird der Friede kommen, ein Friede, wie er mot
wendig iſt füreine ſtarke Zukunft des Deut
ſchen Reiches und der den Gang der Welt
gaſchichte beeinfluſſen wird (Bravo und
Hurral) Dazu müſſen uns die gewaltigen Mächte des
Himmels beiſtehen. Dazu muß ein jeder von euch vom
Schulkinde bis zum Greiſe hinauf immer nur dem einen
Gedanken leben: Sieg und ein deutſcher Friede!
Das deutſche Vaterland ſoll leben, Hurva!

Vor dem Frieden mit Rumänien.
Der Berichterſtatter des „Daily Chronicle drahter

ſeinem Blakte aus Petersburg. In politiſchen Kreiſen
wird jetzt kein Hehl mehr daraus gemacht, daß bei der
rumäniſchen Regierung der Friedensgedanke die über
hand zu nehmen beginnt. Die Wirkung des Fräe
densſchluſſes mit der Akraine macht ſich in
Petersburg bereits bemerkbar

Den ruſſiſchen Blättern zufolge iſt in der Moldau
und in Beſſarabien eine Bewegung unter den
Rumänen entſtanden, an der 148 Mitglieder der
Kammer teilnahmen. Die neue Partei hat auf ihr Pro
gramm das Schlagwort der Rettung Rumäniens geſetzt.
Angeblich verlangt dieſe Partei den Abſchluß eines Frie
dens mit den Zentralmächten und macht davon r Ver

keinen ſormellen Friedensvertrag n unterzeichnen,

halten zu König Ferdinand abhängig. Die Bewegung ſoll
im rumäniſchen Offizierkorps ſtarken Anhang haben.

Zu den Friedensverhandlungen mit Trotzki.
Wie „Secolo“ aus Petersburg berichtet, nehmen zwar

die ruſſiſchen Delegierten in BreſtLitowſk derzeit ener
giſche Haltung ein, man dürfe jedoch anmehmen, daß es
ich nur um eine Epiſode handle, die auf den Lauf der
Zerhandlungen keinen weſentlichen Einfluß ausüben

könne. Die Verhandlungen würden raſch mit einem
Sonderfrieden enden. Die allgemeine Lage Ruß-
ham ds ſei derart, daß die maximaliſtiſche Regierung ſich
keine unnützen taktiſchen Ziele erlauben könne.

Der Petersburger Korreſpondent des Corriere della
Serag meldet unterm 4. Februar. Die Friedensver-
handlungen mit Trotzki ſind auſs neue auf einem
koten Punkt angekommen. Die Shtreikbe we-
r in Hſtoer reich wnd Deutſchlamd haben

rotzki zu einer Verſchär fung ſeiner unnach
giebigen Haltung ermutigt, andererſeits hat
demgegenüber auch Deutſchland ſeine e geändert
und iſt gegenüber der Regierung Lem ins ſtrenger ge
worden. tie ſchwierige Lage Rußlands beginnt ſelbſt
bei den Leniniſten Eindruck zu machen

Der Krieg zwiſchen dem
Vierbund und Rußland beendet!

Wolffs Telegr. Büro übermittelt folgende amtliche
Meldung

BreſtLitow ſk, 10. Febr. Die dventſch öſter
reichiſch- ungariſche und ruſſiſche Kommiſſion für die Be
handlung der politiſchen und territorialen Fragen hielt
geſtern und heute Sitzungen ab. Jn der heutigen Sitzung
teilte der Vorſitzende der ruſſiſchen Delegation mit, daß
Rußland unter Verzicht auf die Unterzeich
nung eines formellen Friedensvertrages
den Krieg mit Deutſchland, Hſterreich- Ungarn, Bulga

rien und der Türkei für beendet erklärt und gleich
zeitig Befehl zur völligen Demobiliſierung
ver ruſſiſchen Streitkräfte an allen Fron-
te n er teilt. Für die ans dieſer Lage ſich ergebenden
weiteren Beſprechungen zwiſchen den Mächten des Vier
bundes und Rußland über Geſtaltung der wechſelſeitigen
diplomatiſchen, konſulariſchen, rechtlichen und wirtſchaft
lichen Beziehungen verwies Herr Trotzki auf den Weg
unmittelbaren Verkehrs zwiſchen den be
teiligten Regierungen und anf die bereits in Pe
tersburg befindlichen Kommiſſionen.

Die Auffaſſung in Berlin über die
Beendigung des Kriegszuſtandes

mit Rußland
Berlin, 11. Febr. Man glaubt hier in maßgeben

iſg iern
den Krieg jedoch als beendet zu erklären
und die Waffen an allen Fronten ruhen zu
laſſen, doch einem Frieden mit Rußland gleich
b e d eutend zu erachten iſt. Die Anterzeichnung des
Friedens mit der Akraine habe in Petersburg derart
eingewirkt, daß die Volſchewiki Partei ſchließlich den
ſelben Weg einſchlagen mußte, wenn ſie die Zügel in der
Hand behalten will. Man hofft weiter, daß die von der
ruſſiſchen Regierung bekanntgegebene Vereitwillig
keit noch eine feſtere Torm annehmen wird.

Der Militärkritiker des „Echo de Paris ſchreibt, daß
die Anzeichen an den Fronten den

unmittelbaren Beginn weltgeſchichtlicher Ereigniſſe
ahnen laſſen. Der Friede dürfe nicht durch Beratungen

kommen, ſondern er werde auf den franzöſiſchen Schlacht
feldern entſchieden. Die vom oberſten Kriegsrat gefaßten
Beſchlüſſe bedeuten neue Anſtrengungen, um der Kriegs
lage zugunſten der Entente eine entſcheidende Wendung
zu geben.

Ein Pariſer Preſſebureau informiert die Pariſer Zei
tungen dahin, daß die Beſchlüſſe der Enteentekonferenz
keine Verlängerung des Krieges bedeuten,
Man ſei lediglich entſchloſſen, den letzten Waffen
gang durchzuhalten, der den Sieg bringen müſſe.
Der Friede ſei nicht entfernter, als er vor der Pariſer
Konferenz geweſen ſei.

r

Der deutſche Heeresbericht
vom Sonntag lautet

Berlin, 10. Febr. (Großes Hauptquartier
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht.An einzelnen Stellen der Front A t t i r rie
kampf. Jn Erkundungsgeſechten wurden nahe
der Küſte Belgier und Franzoſen, nordöſtlich von Ypern,
e u hen Cambrai und St. Quentin Engländer ge

Heeresgruppen Deutſcher Kronprkn
und Herzog Albrecht.

Jm Maas gebiet beiderſeits der Moſel und ieinzelnen Abſchnitten nordöſtlich und öſtlich Nan e

s reits die frangöſtſchen Stellungen in Lot

erhöhte Tätigkeit des Feindes. Franzöſiſche
Erkundungsabteilungen drangen in der Selle-Niedu g ilung ung erunee n e r ger bei Allendorf ein. z

ver Gegend weſtlich von Larmont wurden ſiſeren Hinderniſſen abgewieſen. e
Von den anderen Kriegsſchauplä ien. gsſchauplätzen nichts

Jn

Die Amerikaner an der WeſtfrontMehrere Dipiſto men Amerikaner

ziger Delegi

ligen Zwſammenſt öße zwäſchen

Offenſive in Lothringen in
nehmen wird.

Vom Seekriege.
Nene ſtattliche UBoot-Bente.

Eines unſerer ABoote, Kommandant Kapitänkentnant
Remy, hat kürzlich im weſtlichen Teil des Armelkanals
r an der franzöſiſchen Weſtküſte s Dampfer und 2 Segles
mit rund

Kürze ihren Vſegg

28000 Br. Reg.To.
verſenkt.

4 Dampfer wurden aus geſicherten Geleitzügen Heraus
geſchoſſen, darunter der engliſche Dampfer „Arrino
(4484 Br. Reg.To.) und ein etwa 6900 Br. Reg.
To. großer Dampfer vom Typ der Citylinte,
tief beladen, mit Beſtimmung nach Cherbourg, alſo r
wahrſcheinlich Kriegsmaterfialtransporte,
2 andere Dampfer, darunter der franzöſiſche Dampfer
„Un ion“, hatten Kohlen für Frankreich an BVord. Von
den beiden verſenkten Seglern hatte der eine 315 906 Liter
Rum von Martique nach Bordeaus geladen, der andere
engliſcher Schoner „Chaules“, Eiſenerz nach S

Jm Armelkanal wurden von unſeren Unterſee
booten bei ſtärkſter feindlicher Gegenwirkung

A. Dampfer und 2 Segler verſenks
Sämtliche Dampfer waren belagden und bewaf Die
Segler waren die engliſchen Schooner „Lonis Bel
und „Henriette Williamſon“.

Eines unſerer Unterſeeboote geriet am 10. Foheuar
nachts unweit der franzöſiſchen Nordküſte mit einem
lichen Motorboot in ein Gefecht, in deſſen Verlag das
Motorboot durch die Artillerie des Unterſeebootes mrs
hoher Wahrſcheinlichkeit vernichtet wurde.

Jm Kriegszuſtande
mit den amerikaniſchen Staaten.

Bevorſtehende militäriſche Maßnahmen
Der „New York Herald“ berichtgg aus New York

Es ſind am 3. Februar weitere 114 H ndelsſchiffe für das
Shaatsdepartement mit Einwilligung der eeder in den
Dienſt genommen. Damit verfügt die Heeresleitung
jetzt über 1500 gecharterte Transportdampfer, was auf bevorſtehende miühhes
riſche Maßnahmen ſchließen läßt.

Die Vorgänge in Rußland
Die Bewegung gegen die Maximaliſten

greift weiter um ſich. Jm Gouvernement Kafan be
ſchloſſen die Bauern, den volſchewikiſchen Volkakom-
miſſaren keine Getreide mehr zu leiſern und ihnen
mit den Waffen Widerſtand zu leiſten J Sia atte wer

ich ſich für die Maximaliſten aus

ſis nahe bevorſteht.
Vorabend großer Ereigniſſe. Die Politik der Bolſchewiki
habe in der neueſten Zeit ungeghmnte Oppof t o n
kräfte in Rußland erweckt, die den Ausgang des
bevorſtehenden Endkampfes im voraus beſtimmen laſſen

Die ruſſiſche PreßKorreſpondeng in der Schweiz mel
det: Gegenwärtig iſt die

Schaffung eines ſüdweſtlichen Verbandes
im Entſtehen begriffen, der außer Süd Si bür ve w und
der Ukraine die Gebiete von Süd-Wolga, Arat
Don und Nordkaukaſws umfaſſen wird. Dieſes
Verband wird entſchieden gegen die innere Po li
kik der maximaläſtüſchen Regierung S r
treten.

Ukrainiſcher Proteſt nach Frankreich
Der bevollmächtigte Delegierhe der ukr a n e

Republik, Ritter von Gr aſſenko, richtete oinen
Proteſt an Frankreöch, in dem er energiſch Ein
ſpruch gegen die durch die Agence Havas über die Ere e n der Ukraine verbreiteten Nachri
erhebt. Die Charkower Rada könne das ukrain le
nicht repräſentieren, da in ihr keine einzige der geuenhen Provingen vertreten ſei. Die Akraine mache
nicht gemeinſames Ziel mit Kaledin oder den Gegen
vevolutionären. Die ukrainiſ che Rep u brlit fel
weder deutſch, noch ententefreundlich, ſie ſtehe dem euro
päiſchen Konflikt neun tra I gegenüber und halte ſich durch
die Vergangenheit nicht für gebunden

Jm Kampf gegen die maximaliſtiſchen Truppen
haben die Rumänen weitere Erfolge, ſo durch die Be
ſetzung der Stadt Jsmai erzielt.

Die Schreckensherrſchaſt in Finnland.
Nach dem Bericht der jetzt durch die ſchwediſche Hilſs

expeditton aus Südruſßzand geretteten Schweden er
in den Gebiehen, in denen die
Regierung Finnlands die Gewalt hat, eine ch

ſogenannte W r
im

mere Schreckewsherrſchaft g s in Rußland
Die Städte ſind

vollſtändig in der Gewalt plündernder
aus Roten Gardiſten und völlig demo

e Verch ſich gegen dieſe zur Wehr zu ſetzen oder ſein Eigene Den e mit der ſofortigen Niedermetzelun
Berwfs mäßige ebe benutzen die Gelegenheit
um im Namen des Volkes im großen Stile zu rauben

Nach weiter vorliegenden Meldungen dawert der
finmiſche Befreiwngskampf und die b lu

t den beiderfeitigen

Scharen, die ſichraliſterten ruſſiſchen Truppen zuſammenſetzen.

Garden an.

ſollen be
ringenbezogen haben. Jm Hinblick hierguf glauben die mili

täriſchen Berichterſtatter ſchweigeriſcher Blätter, daß die

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg



Anzeigen
Fär die Aufnahmen der W
s beſtimmt vorgeſchriebenen Tagen
der Plätzen können wir keine
Verantwortung übernehmen rn
werden die Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit berückſichtigt

S

Feute nacht wurde mein hersliebesr Mann, unser
guter Vater

Professor

Stürzebecher und die Schülerin
Margarete Held.

Stadt. Getauft: Paul Her
mann Guſtav Auguſt, S. d. Mau
rers Ludwig. Getraut. DerOſſigter Stellvertreter F. Böniſch
mit Frau F. geb. Ziegenhorn.

Uns genommen.

2 große Kaninchenrammier
zu verkaufen

SFriedrichſtr. 16, part.

Ein Fahrrad
verkauft Moltkeſtr. 7.
1 Erpel zu kaufen geſucht

Krautſtr. 14.

TWubendüngLAubendunger
tencken und rein

kauft

Lederfahrikß Vorwerk.

Beerdigt: Die T. d. verſtorb.
Sekretärs der FeuerSozietät Stol
ze, eine unehel. Tochter, die T. d
Handelsmannes Ringel. g
Altenburg. Getauft: Fried

rich Paul, S. des Eiſenbahnſchaff
ners a. D. Harport, Eliſe Char-
lotte, eine uneheliche Tochter.

Merseburg und Oranienburg, den 10. Februar 1918.

Marie Rademacher h. Simon

mit Koſt zu vermieten.
in der Exped. d. Bl

2 beſſere Gchlafſtellen
Ju erfr.

freundliche Sohlafstelle
zu vermieten.

Sand 1, Geiſelſchlößchen.
Getraut: Der Unteroffizier, Tiſch
ler H. G. Schmidt mit Frau A. G.
geb. Schurig. Beerdigt- Die

Grete Konts geb. Radenade. 2 Gchlafſtellen frei
Krautſtraße 14.Dr. Karl Konls, Stahrartt

Dr. Walter Rademacher, Pachtrarwelt urd Motar.
Dankſagung

Für die liebevolle Teil

Wohnung in Merſeburg oder
Umgegend im Preiſe von 300 bis
400 Mark zum 1. April geſucht.

d
Offerten unter W 34 a. d. Exp.
Bl. erbeten.

nahme und Verehrung, wel
che uns bei der Beerdigung
unſerer lieben Entſchlafenen
zuteil wurden, ſagen wir auf
dieſem Wege unſeren her

Leni Rademacher feh Clemnens

Kranzspenden auf Wunseh des Entsehlafenen höfl. verbeten.

Gluhe un Küche
von 2 Perſ. 1. 4. zu mieten geſucht.

ff. unter St K in der Exp. d. Bl.
niederzulegen.

lichen Dank.

Famllie Kenchkel

Beerdigung von der städtischen Friedhofskapelle Mittwoeh nachmittag 8 Uhr.

S

von anſt. Herrn geſucht.
mit Preisangabe unter T N. 300
bef. die Exped. d. Bl.

Gut möblierte Gtuhe
Offerten

Am 10 Januar auf dem Pelde der
Ehre schwer verwundet, verstarb am 5. Febr.
im Feldlazarett zu Béveren unser treuer Sohn
und lieber Brucdler, Schwager und Onkel, der

Vizewachtmelster

Karl Spiess,

Am Sonnabend abend verunglückte in ihrem
Berufe meine liebe, unvergessliche Tochter, unsere
gute Schwester und Schwägerin, Nichte und Tante

älli Elsa Fickert
im blühenden Alter von 28 Jahren

a Beiſtnässen
Garantie Auskunft

Rückporto.
ist heilbar.

umsonst.
Frau Stackmann, Langwedel

Bez. Bremen).

I 6ettnaaäss en
Betreinug sotort. Alter o Gesebleoht
geben. Auskunft unentgeltt.
Se es Fürth. ſ B., Fläsgsnetr. 23

Merseburg, den T1. Februar 1918. Inhaber des Bisermen Kreuzes,
im 25. LebensjahreJ h

z tMehs gern
eſgt sch m e

Süche tüchtigen

I Geigenlehrer.
zerfragen in der Exped. de Blcle leltrauernde Famllle Fuiess.

Runstedt, den 10. Februar 1918.
Als sich erhob die welsche Brut,

Das Reich uns zu Vernichten,
Prfüllt auch Dieh gerechte Wut
Und folgtest Deinen Pflohten.

Du Zogest Kampfesfroh hinaus
Mit Deines Kaisers Heere

Famiſe Otto Fickert
und Bruno Fickert.

Etwaige Kranzspenden bitte Teichstr. 31 abzugeben.
Die Beerdigung wird noch bekannt gegeben. geſucht

I nfe für Damen
schnelderet

Breite Str. 11, 2 Tr

Einen Lehrling
S ſtellt zu Oſtern ein

Hubert Totzke, Dentiſt.
Für Freiheit, Heimat, Hof und Haus,
hür Deutschlands Ruhm und Ehre

Du hast in mancher blut'gen Schlacht
Gleich wie ein Held gestritten,
Gekämpfet mutig Tag und Nacht,
Bis Du den Tod erlitten.

Nun schlummre sanft, Du Hebes Herz
In fernen, fremden Auen

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unseres teuren Entsehlafenen

des Schneidermeisters

Für Oſtern nehme ich noch einige

Maxrerlehrlinge
an. C. Güwt her Manrermſtr

Friedrichſtraße 36.Friedrich Quenzel
statten wir nur auf diesem Wege allen denen, die ihn zur
letzten Ruhe betteten, seinen Sarg 80 reich mit Kränzen
schmückten und uns in diesen trüben bangen Stunden hilf-
reich zur Seite standen, unsern verbindlichsren Dank ab. Be-
sonders herzlichen Dank sagen wir auch Herrn Pastor Fritze
für seine vielen liebevollen Bemühungen in der Zeit der langen
Krankheit und seine trostreichen Worte. Dank auch dem
Herrn Kantor Kramer und der eben Schuljugend für den
schönen Trauer esang. NMöge Gott allen ein reicher Vergelter
ein und sie vor gleichem Schicksal bewahren

Klein-Kayna, den 10. Februar 1918.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Ernestige verw. Guiem z heb Biettgch.

Bis wir uns, wenn einst ſtill der Sehmerz,
Im Jensei

Am Sopnabend verunglückte bei Ausübung ihres Be-
rufs die Hilfsschaffnerin

Elsa Fickert.
Wir werden der Dabingeschiedenen ein ehrendes An-

denken bewahren

Merseburg, den 11. Februar 1918.

Die Hilfsschaffnerinnen
der FElsenhahnsfation Hersehurg.

Für die überaus grossen Beweise hers-
licher und liebevoller Teilnahme bei dem
schmers lichen Verluste unserer teuren
BEntschlafenen sagen vur auf diesem Wege
nunsern herzlichen Dank.

S Von Dienstag den 12. d. Mts.
ab ſtellen wir eine Ladung gute,

ältere, mittelſt. und ſchwere

Arbeits pferde
zum preiswerten Verkauf.

Käufer können ſich zu ihrer
eigenen Sicherheit einen Teil des

Reſtkaufgeldes 2 3 Monate inne
S behalten.

Stephan Autsehe,
Halle, Töpferplan 3.

Fernruf 5543.

Ein noch guter brauchbarer

Drelscharſteht zu verkaufen
Reipiſch Nr. 28.

Gut erhaltener Gaskochherd

mit Brathaube
zu verkaufen Hälterſtr. 21, 1 Tr.

ine Kuh mit den galbe
zu verkaufen Röſſen Nr. 19.

Im Namen der Hinterbliehenen
Carl Stürzebecher

un Kinder.
Mersebarg, den 11. Februsr 1918

Suche für ſofort oder 1. März
einen jungen, tüchtigen

Gehilfen für Gemüsebau

und Frühbeetkultur
bei freier Station

Gehaltsanſprüche nebſt Alter

Sör gel.Schloß atretef Bdeort be erzedur

erbeten.

J Alterer Arbeiter
(SInvalid) geſucht Schloßgärtnexei.

Höhen
und gewandtes

Stubenmädchen
zum 1. oder 15. März geſucht.

Meldungen mit Zeugniſſen und
Angaben der Gehaltsanſprüche an

Frau Geh. Kommerzienrat
Schmidt in Altenburg

Mädchen 24 Jahre ſucht zum1. Mai Stellung als Köchin oder
Allein mädchen, am liebſten in
Merſeburg.

Angebote unter F. 13 an die
Exped. v. Bl.

Gauheres Mädchen
geſucht. Aufwartung vorhanden.

Wilhelmſtr. 2, 1 Treppe-



um 1. 4. ſucht nettes gewandtese en keſen Bekanntmachung.
auſe diente, als

Auf Grund des S des Geſetzes über den Belagerungszuſtand8 2 ch J 3 sverleihe ich den Angehörigen der Nach und Abſchubüberwachungs
Stubenmäd en. ſtellen aus den Bezirken ſämtlicher ſtellvertretenden Generalkommandos

n Meldungen mit Zeugnis u. Lohn für den Bezirk des ſtellvertretenden Generalkommandos Armeekorpslſchetge e Wiat hen forderung an diefenigen Rechte. die ihnen von ihren ſtellvertretenden General

um April 1918 Kelucht Rittergut Groß-Kayng, kommandos verliehen ſind e 0Frau Dr. Brack, Vomſtr. 3. Bahnſt. Frankleben. Magdeburg, den 30. Januar 1918.

Freiwillige Möbel Auktion. e I
G

Aenstag den 12. Fehruar d. Js. von vormittags 10 Uhr an, Bekanntmachung. r. Ritteratr. 1,
(ande ofen tat. gar grünen Linde“ hier m de Gegen Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung in Verbindung
ne öffentlich weſſtnietend e J arzahlung verſteigern. mit 8 9b des Geſetzes über den Belagerungszuſtand und dem Geſetze Programm
ſind H. amten Gegenſtände ſind noch in ſehr gutem Zuſtande, n betreffend die Abänderung des Geſetzes über den vom Hienstag bis Honnerstag
ſind Handarbeit und maſſiv Kagerungszuſtand, verordne ich im Intereſſe der öffentlichen Sicher

Zum Verkauf kommen heit:
i t iche), Verboten iſt der Vertrieb von Büchern, Anweiſungen undtet V e Wenn dergleichen, die Anleitungen und Unterweiſungen über den er arr

mit 4 Seſſeln und Brokatſeidenbezug mit Kunſtpolſter), 1 Teppich Gebrauch von Geheimſchriften jeder Art enthalten.
faſt neu, grau, blau), 1 Kücheneinrichtung mit Büffet, 6 Leder Zuwiderhandlungen werden, wenn durch die beſtehenden Ge rſlähr 1 großer Spiegel mit Konſol, 2 Korbſeſſel (braun), 1 Sofa ſetze keine höhere Freiheitsſtrafe bedingt iſt, mit Gefängnis bis zu F mer S
(grau blau), 1 verſenkbare SingerNähmaſchine, 1 Rauchtiſch einem Jahr beſtraft. Sind mildernde Umſtände vorhanden, ſo kann
mit Kupferplatte, Salontiſch, I Tafelauſſatz mit Kryſtallſchale auf Haft oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mark erkannt werden. Die Tragödie eines großen Schau
und verſilbertem Geſtell, 1 großer zwertürtger Kleiderſchrank Die Bekanntmachung tritt am 10. 2. 1918 in Kraſt ſpielers in 4 Akten.
großer Tiſch, 1 Wanduhr mit Metallzifferblatt, verſchiedene Mag deburg, den 2. Februar 1918. In der Hauptrolle Gunna Tolnaes,
a AMavaſter-gigur Königin Luſſe), große Kaffee Der ſtellvertretennde Kommandierende General. der Darſteller des Maharadſcha.
maſchine für Reſtaurant ernicelt), 1 Flaſchenkühler (wernickelt), Sonntag, Generalleutnant.
1 Stechhahn, diverſe Bilder, Porzellan, pes, ſowie anderese e Roßſleiſch- und Fleiſchwarenverkauf Drei ſidele

Jm Auftrage des Beſitzers:
findet am 12. Februar 1918Abert Franke. aortſongfer. be Heſfmann, obere Sreiteſtrahe 9, Geſpenſter.

Dienstag den 12. d. Mts. erhalte ſich einen großen Transport vormittags von 9—10 Uhr auf die Ordnungsnummern 1101 1200

e n3 1201 1300 cnachmittags 2 1301 1400 Luſtſpiel in 2 Akten.3 1501-160045 e 1601—1700
J Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Art von Fleiſch beſteht nicht. me Merſeburg, den 11. Februar 1918. 100 en erL. A. I. /18. Das ſtädti Leb gH. Heydenreich, Crumpa h. Mücheln S e Dienstag de nern

e BekanntmachunS e S S II S S betreffend Herabſetzung der nun rmach für J. Selbſtverſorger in Veneftz für Helene Oeter Paul

S S Zwecks Frühlings luftm Kammer Lichtspiele
9 e ü ie Operette in 3 Akten v. J. Strauß.Ab Dienstag his Donnnerstag: S Verein der Gaſtwirtedas grösste Ausstattungsstück der Filmkunst

n von Merſeburg u UmMeine Ausführungsbeſtimmungen vom 9. v. Mts. zu der Anordnung S agg S
des Herrn Oberpräſidenten, betreffend den beſchleunigten Ausdruſch und
Jn anſpruchnahme von Brotgetre rd. in Ziffer VI b dahin abe e E eändert, daß für die Zeit Märg bis 19. Auguſt 1918 nur 60er er Iiobesroman in s Pfund für den Kopf der Selbſtverſorger und für jedes von Selbſtverſorgern onats Verſammlunge t die Dauer von 224 Monaten aufzunehmende Stadthind 4556 Pfund im Gaſthaus „Halber Mond

An diesen Tagen erhöhte Preise: W Brotgetreide zurückbehalten werden dürſen. Der Vorſtand.
Speres 75, 2. 3 2035 Es Dürfen demnach von den Selbſtserſorgern Brotgetreide nae e e e legene edee behalten eher er Gauhere Aufwartunge Für die Zeit vom 15. Januar bis 16. März nach der für dieſen Zeit für jetzt oder 15. Februar geſuchtAnfang täglich 72 Uhr. Pernr. 529. raum ausgeſtellten Mahlkarte, für Vormittagsſtunden

Jür die Seit vom 17. März bis einſchließlich 15. Auguſt 1918: Lpriſttanenſtr-III Sir en geſtait d St r 909 e St2 nen n JPerſo 253 Zielke Burgſtr. ſchwarze lange Boa7 e e verloren. Bitte geg. hohe Belohn,Meiner werten Kundſchaft zur Kenntnis, daß ich a da Andenk. abzug. 9 pt.
t 507 Eine Brieſtaſche mit Mintär-von Freitag den 15, d Mts. ab 55913 und Ausweispapieren verloren.
6,76 Der ehrliche Finder wird geDa C S F beten, dieſelbe gegen hohe Beloh-Wieder e v 45 5 nung Markt 18 bei Hadamcyk,

s 929 abzugeben.e Fräuleins werden brieflich zurGuſtav Schenke, Fleiſchermeiſter e en es nsberu trektor runoUnter Altenburg 12,875 Schmidt, Chemnitz 193, Lindenſtr. t.
DASSA e Ein Portemonnaie am Roßmarkte n len Dem in Finder guteS ßelohnung zugeſichertWir ſuchen Hamerag. ger Alenshergäcigt. e s Sntenvlon 6.

16,90

Armbanduhr Sonnabend im
S v

3 Für dtk 35 ü Fzum bahdigen Autrit Krheiter e Zug vetern gen n ne ne
mehrere militärfreie, tüchtige ſuchen Perſonen x e 546 Sand Nr. 3.

7 e t e e enTugebau- Und Hahlesche Straße r geben gegen gute n
7 4——15 jährige 3 18 Unter- Altenburg 32 im aden,Ttekbaunduer Arheitsberſhennn e

Die Selbſtverſorgerhaushaltungevorſtände dürfen die Brotgetreide u hund Schlepper 3 mengen nach vorſtehender Tabelle nur für die Anzahl der nach der letzten darge e e
s J et III en e t e e n de halten a e ehe zugeben Weißenfelſer Str. 23.

i aushartungsvorſtän de haben die Brotgetrei emengen nach der vorſtehendenAußerdem werden ſofort eingeſtellt Tabelle anderweitig abzuwiegen und von der abzuliefernden Brotgetreide unge ſchwarze Kaninchen

9 ſuchen ſofort entlaufen. Wiederbri ältch 2 z menge auszuſondern. a re ringer erhä2 Schagtmeiſter, Kipp Peltſchen fabrik Die Gemeindekommiſſionen haben die Brotgetreidemengen, ſofern Belohnung Hirtenſir. t
meiſter Bagger Halleſche Straße die Aufnahme bereits ſtattgefunden hat, neu aufzunehmen und die Zuſammen Sechs Gänſe

s J ſtellung nach Formular III entſprechend zu beſichtigen.bediennngsperſonal. Für Montage in Lützkendorf Die Seſtſtellungsausſchüſſe haben in Abänderung meiner Rundver- en ückſei

Anl t fügung vom 26. Januar d. Js. J. Nr. 672 entſprechend zu verfahren meine Grundſtücheingekangen.Grube Otto bei Körbisdorf, (uene inlage) kr ftige S 12 S ne 1 a ne e De t e en
Bezirk Halle. wach bereits von der Kreiskornſtelle ausgefüllt war, iſt zu überkleben und önigsmühlk Halle S DDagearheiter ſind die Eintragungen von den Feſtſtellungsausſchüſſen zu bewirken burg Königsmühle.

Deckblätter für die Spalte 12 des Formblattes A gehen den Gendarmeri
wachtmeiſtern, in den Städten den Magiſtraten zu.

geſucht. Zu melden hei Merſeburg, den 9. Februar 1918. Uferini kommt!

0 n 0Obermonteur Schwartz. e e en drat.
Hierza eine Betiage,



Politiſche Aberſicht.
Bulgarien. Die Abordnung aus der Dobrudſcha

wurde dieſer Tage im Hauptquartier vom Generaliſſimus
Je ko w empfangen, dem ſie das innige Streben der Be
völkerung der Dobrudſcha, ſich mit Bulgarien zw vereini
gen, ſowie ihre unerſchütterliche Entſchloſſenheit, für die

Verwirklichung die nzu kämpfen, zum Ausdruck brachte. Der Generaliſſimus
Hankte in warmen Worten für die patriotiſchen Gefühle
der Abordnung und erklärte, die bisher von den unter
jochten Landsleuten für ihre Befreiung gebrachten großen
Opfer ſeien eine ſichere Bürgſchaft dafür, daß das bau l
gariſche Volk in Waffen bis zum Ende für
Se Verwirklichung ſeiner Jahrhunderte
alten Beſtrebungen kämpfen werde, die das ge
meinſame Ziel der geſamten bulgariſchen Nation bilden.
Der Wunſch der Dobrudſchaner werde von der ganzen
Armee geteilt SEngland. Aus engliſcher Quelle verlautet, daß in
folge der Lebensmittelnot in London unter der
ärmeren Bevölkerung ernſte Umruhen vorgekommen
ne über die die Blätter keinerlei Mitteilungen bringen

rfem. e
Deutſchland

Der König von Bayern hat auf ſeiner Reiſe nach
der Front das Große Hauptguwartier beſucht
und ſich dort etwa eine Stunde aufgehalten. Beſprechungen
habew nicht ſtattgefunden.

Dem Bundesrat iſt der Reichshaushaltsplan für
das nächſte Rechnungsjahr zugegangen. Darin ſind aber,
wie wir im Gegenſatz zu anderen Meldungen feſtſtellen
möchten, die neuen SGteugrn noch nicht enthalten
Jn dem Voranſchlage ſteht lediglich der Satz, daß der
Mehrbetrag der laufenden Ausgaben durch Kriegsſteuern
gedeckt werden ſoll. Wie dieſe Kriegsſteuern aber aus
ſehen werden, iſt auch dem Bundesrat noch nicht bekannt.

Bei der Landtagserſatzwahl im Wahlkreis Sten
dal 2 wurde General der Jnfanterie g. D. vom Lieber
Berlin Wilmersdorf) (Konſ.) mit allen abgegebenen 299
Stimmen gewählt. Ein Gegenkandidat war nicht aufge

t

Deutſchland und die Aalandsinſeln. Zur Ver
öffentlichung Trotzkis über den deutſcherufſiſchen

alandsvertrag im Jahre 1908 und zur Erklärung
des deutſchem Geſandken in Stockholm in dieſer Anglegen
I ſchreibt Nyg Daglight Allehanda“ u. g.: Die Wahr

eit iſt die, daß Deutſchland anfangs nur an ſein eigenes
naheliegendes Jntereſſe, darin beſtehend, dachta, eine
engliſche Eimmäiſchung in die Oſtſee zu ver
eiteln, daß es aber Schweden freundſchaftliſch
unterſtütszt, nachdem das ſchwediſche Volk ſein vitales
Jrereſſe an der Aalandsinſelfrage J lirt hatte. Es iſt

p Fm g ſtgegen Deutſchland herechtighen Grund
Miniſter Drews über den Streik. Jm H

tumgsausſchuß des Abgeordnetenhauſes erklärte der Mi
niſter des Jnnern bei Eri
ſtattgehabten Streiks, das ſei ſonnenklar, daß durch den
Streik der Kriggswille in Frankreich und England
verſtärkt ſei und dadurch der Krieg verlängert
werde. Auch wenn die Anſtifer des Streiks dieſen Zweck
nicht ausdrücklich wollten, aber wiſſen mußten, daß dies
die Folge ſei, ſo ſeien ſie des Landesverrats ſchuldig
ſei unzweifelhaft, daß bei dem Streik die erſten Schüſſe
aus dem Volksanſammlungen heraus gefallen ſeiem
Jmmerhin falle ins Gewicht, daß in Berlin von 1 300 000
Arbeitern nur 180 000 am Streik beteiligt geweſen ſeien,
alſo ca 12 Progent. Jn der Provinz ſei die Beteiligung
noch viel geringer geweſem,

Provinz und Amgegend
Magdeburg, 10. Febr.

demnächſt dem

Straßenbahn zur Bewältigung des Güterver-
kehr s nutzbar machen. Die Laſtwagen ſollen dem Trieb
wagen der Straßenbahn ohne Gleisführung durch eine
beſondere Kuppelung angehängt werden. Der Transport
wird ſich vorerſt in der Hauptſache auf Maſſengüter, ins

Verſchollen.
Original- Roman von H. ConrtsMahler.

30. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Als ſein Fuß die Schwelle des Schloſſes überſchritt,

faßte er, wie von einer heimlichen Erregung überwältigt,
nach der Hand ſeiner Tochter. Sie ſah ihn beſorgt an.
Aber ſchon hatte er ſeine Faſſung wieder und ſchritt

Jn Magdeburg wird man

ruhig und ſicher hinter dem Diener her.
im ſchlicht aber vornehm ausgeſtattetes Empfangs

zimmer wurde ihnen geöfſnet. Sie traten ein. Zu
beichen Zeit öffnehe ſich eine gegenüberliegende Tür umd

e Staſt und Vepg kamen dem Beſuch entgegen. Sie
en beide ihre beſten ſchwarzen Kleider angelegt und

ahen würdevoll aus. Das helle Sonnenlicht ſtel durch die
einem gelblichew Spitzenſtores am den Fenſtern und be

htete die. Ankommenden ſcharf
ante Staſis. Blick fiel zuerſt auf John Croßhall. Sie

fah die hohe Stirw über der entſtellenden blamen Brille
und den eigenartigen, ſehr ſchönen Anſatz. des grauen,
vollen Hagares. Das edelgeſchnittene Geſicht erſchien ihr
ſofort vertraut und bekanmt, trotzdem die Brille die

gen sg. Tante Staſt dem Licht den Rücken kehrke und ihr
d t. im Schatten bag. merkten die An kommenden nicht

daß ſich dieſes Geſicht plötzlich verfärbtte umd daß m die
Augew der alten Dame einen Moment in faſſungsloſem
einen ſcharfen, forſchenden Blick nach der linken Schläfe

ohn Croßhalls richtete. Dort entdeckte ſie eine ſchwache,
Halbrund geſormte kleine Narbe und dieſe Narbe ber
trachtete ſie einen Augenblick wie gelähmt. Anwillkürlech
faßte ſie nach dem Herzen, als e ſie, dex haute, un

ge Schlag desſelben könnte ſie verraten. Aber gleich
Nur diedarauf hatte ſich ſchon wieder in der Gewalt.

ſt im die Handflächen, als brauche ſieFinger krampfte ſie

es berechtigten Wunſches unermüdlich

der Erörterung des kürzlich hier

eiſpielle anderer Städte folgen und die

h

e

ſe ren Domgymnaſtum hat der Entſchlafene mit großer

der Gaſtwirt „Rohland“, Große Sivxtiſtr.

betriebe, die eine zu den Straßenbahnlinien günſtige Lage
haben, erſtrecken. Man wird bemüht ſein, die Güterbe
förderung möglichſt in den Abend- und Nachtſtunden ſtatt
finden zu laſſen

Altenburg, 11. Febr. Das „Schmöllner Tageblattt“
ſchreibt r h Leicht ſämm legten dumme
Jungen am dem Tag, die in einem Wagen 2. Klaſſe vonAltenburg nach Meuſelwitz fuhren, in einem fort Ziga
wette qualmten und ſie immer mit Markſcheinen an
brannten. So iſts, wenn man den grünen Jungen zuviel
Geld in die Hände gibt. Wahrſcheinlich könnten die
Burſchen nach dem Kriege alle Pfennige gebrauchen, die
ſie jetzt zum Fenſter Hinaus werfen.

f Weimar, 11. Febr. Die Ländwirtſchaftskammer für
das Großherzogtum Sachſen Welm ar hat folgenden
Antwag einſtimmig angenommen: Mit Rückſicht auf die
geringe Zahl der Schweinebeſtände, die bis zum Früh
Jahr 1918 noch vorhanden ſtnd, müſſen vom 1. April 1918
ab alle Schwemme im Großherzogtum einen Zwang s
im pfurng gegen Rotlauf unterworfen werden.

F. Mühlhauſen, 10. Febr. Ein Großfeuer brach auf
dem Beſthtum des Bankiers Siegelmann an der Burg
aus. Ein Setengebäude, im dem die Firma Eiſen
ardt Co. eine Tabakfabrik betrieb, ſtand in Fhammen,
e. Fabrik iſt zerſtört. Der Materialſchaden iſt

bedeutend Nur einige Ballen des jetzt ſo koſtbaren Roh
tabaks konnten geborgen werden.

Leipzig, 10. Febr. Zu Leipzig, wo er zum Beſuch
einer hier lebenden Tochter weilte, ſtarb vor kurzem ian
77. Lebensjahre der Chemnitzer Stadtverordnete, Frie
densrichter und Stadthauptbuchhalter a. D. Gottlieb Her
mann Jahn Wie die Deutſche Turn Zeitung“ mitteilt,
war der Verſtorbene in deutſchen Turnerkreiſen bekannt
als einer der Mitbegründer der deutſchem Turnerſchaft
in Koburg 1860. Mit außerordentlicher Hingabe arbeitete
er bis zuletzt für das Wohl der deutſchen Turnſache. Beim
letzten deukſchen Turnfeſt in Leipzig 19183 waren Jähn
und Geheianrat Goetz-Leipzig die einzigen Teilnehmer, dieſämtliche deutſchen Luna mitgemacht hatten

Dresden, 10. Febr. Die Stadtverordneten bewillig-
ten dean Frauendank 1914, Dresden. 100000 Mark
als unverzinsliches Darlehen zwecks Anſchaffumg
von Möbeln für bedäürſtige Kriegsgetraute.

11. Februar.
Profeſſor Dr. Otto Rademacher. Jn der Nacht vom

Sonnabend zum Sonntag verſchied nach kurzer Krankheit
in ſeiner Behauſung Profeſſor Dr. Otto Rademacher.
Der Verſtorbene wurde am 13. März 1847 in Kalbe a. S.
geboren und amtierte nach Vollendung ſeiner Studien
und nach Abſchluß ſeines Militärdienſtes im Feldzuge

n. Wernigerode, als 1874 der Ruf nach Merſe

Treue und Hingebung gewirkt, bis ihn vor einer Reihe
von Jahren eine hartnäckige Krankheit zwang, ſeine Lehr
tätigkeit einzuſtellen. Jm Ruhezuſtande gelangte der Da
hingeſchiedene geſundheitlich wieder ſo weit, daß er ſich
mit regem Eifer der geſchichtlichen Forſchung widmen
konnte. Auf dieſem Gebiete erwarb er ſich hervorragende
Verdienſte um unſer Stadtarchiv, an deſſen Durrchſicht
und Ordnung er bis in die jüngſte Zeit hinein arbeitete
Gng verbunden wird ſein Name auch mit der Geſchichte
des Hochſtißs Merſeburg bleiben, deren Evrforſchung er zu
ſeiner Lebensaufgabe gemacht hatte. Eine eingehende
Würdigung der Verdienſte des Entſchlafenen ſei einer
ſpäteren Arbeit von berufener Seite vorbehalten.
Heute rufen wir denn Toten ein ſchmerzlich bewegtes
„Ruhe ſanft“ in die Ewigkeit nach,

Auszeichnung. Dem vor kurzem auf dem weſt
ichen Kriegsſchauplatze zum Gefreiten ernanntem Wehr-
männ Artur Schröder wurde für beſondere Tapferkeit
das Eiſerne Kreüz 2. Klaſſe verliehen. Sch. m Jnhaber

I her
ſieeinen Halt gegen den Sturm, der plötzlich über

dahinſtrich.
„Jch habe die Ehre, die Freiinnen von Kreuzberg vor

mir zu ſehen fragte John Croßhall mit ſeiner warmen,
ſympathiſchen Stimme, ſich vor dem Damen verneigend.

Auch dieſe Stimme berührte Tante Staſt wie ein ver
kragauter Klang aus alter Zeit. Jhre Stimme war dagegen
etwas unſicher und heiſer, als ſie, ſich ebenfalls verneigend,
antwortete

„Und wir haben das Vergnügen, mit Mr. Croßhall zu
ſprechen, nicht wahr?“

„So iſt es, mein gnädiges Fräulein.“
Mein Vetter meldete uns telegraphiſch Jhre Ankunſt fuhr Tante Staſi, e werdend, fort.
„Das enthebt, uns wohl der Notwendigkeit, Jhnen den

Zweck unſeres Beſuche zu erklären. Geſtatten Sie mir,
Jhnen meine Tochter und Mr. White, meinen Sebretär,
vorzuſtellen.“

Tamte Staſt ſah mit einem ſeltſamen Blick im Miß
Lihiame ſchömens, leuchtendes Geſicht. Jhr Herz blopfte
noch immer in ſtarker Erregung. Es drängte ſie, der
jungen Dame einem Jimnpuls folgend, die Hand entgegen
zuſtrecken in warm gufquellender Herzlichkeit. Aber z
beherrſchte ſich u. d verneigte ſich nur. Dann machte ſie
Liliam umd Mr. White formell mit Veva bekannt.

Löliam und. Vepg ſahen ſich mich großen Augen gn.
Veva war voll Bewunderung für die ſchöne, elegante Er
ſcheinumſg der jungen Amerikanerin.

Die beiden jungen Damen begannen ſofort ein Ge
ſpreich. Liliam lob ter den maleriſchen Anblick den dasSchloß bot, umd die ſchöne Amgebunig desſelbem, umd
Vevpg fragte ob die Fahrt von der Stadt nicht amßtrengend
See ſei.„Darf ich den e Du zuwor eine kleine Grfri
ſchumg reichen?“ fragte Tante Svaſt, ohne ihren Blick von
ſohn Croßhalls Zügen zu wenden.

beſondere auf Material für die kriegs induſtriellen Groß

hauſe“,

blick gemährte:
ſich dem ganzen

untergebenen Soldaten gegenüber ſeinem

ebenſo wie die Front

Correſpondent“
1918

Fahnen Heraus. Seit langer Zeit flattern heute
und flatterten bereits Sonnabend die Fahnen in den
Straßen, und die Nachricht von dem Frieden mit der
Ukraine hatte überall frohe Mienen hervorgezaubert.
Scheint doch damit zum erſtmal eine Breſche in den
eiſernen Ring unſerer Gegner geſchlagen zu ſein und der
grüne Friedenszweig endlich Wurzel gefaßt zu haben.
Auch die Schuljugend nahm am Sonnabend lebhaften An
deil an dem frohen Ereignis. Den Schülern der Mittel
ſchule wurde es durch Rektor Sehmiſſch auf dem Schul
platze in einer kurzen packenden Anſprache, die mit einem
Hoch auf unſern geliebten Kaiſer, unſer tapferes Heer,unſer deutſches Vaterland ſchloß, verkündet worauf
„Deutſchland über alles“ und „O Deutſchland hoch in
Ehren“ geſungen wurde

Zwei Bekanntmachungen 1. über ein Vertwriebs
verbot von Büchern uſw. und 2. über Rechte von Ange
hörigen der Nach und Abſchubüberwachungsſtellen ver
öffentlicht der ſtellv. Kommandierende neral im An
seigenteil der vorliegenden Nummer.

Bei der hieſigen Provinzial-Lebensverſicherungs
Anſtalt Sachſen ſind 811 Kriegsanleihe-Verſicherungen
mit 580 100 Mk. betätigt worden, die der Werbearbeit

die am
Presſeſtſe h
waſſerfüſche mit Ausnahme von Forellen, Lachſen und
Neunaugen Pheiſe feſtgeſetzt. die ſowohl für den Klein
verkauf als für den Verkauf an den Handel als oberſte
Grenge gelten. Die Bekanntmachung ſieht eine Erhöhung
der Preiſe nach den Bedürfniſſen der einzelnen Gebiete
bezw. Kommunalverbände unter Zuſtimmung des Reichs
kommiſſars für Fiſchverſorgung vor. Ausgenommen von
der Höchſtpreisfeſtſetzumg find Süßwaſſerftſche, die mit Ge
nehmigung einer Reihe von Geſellſchaften und Stellen

abgeſeht werden, die im Rahmen der Rechsorgamiſatſton
aintlich mit der Fiſchverſorgüng beauftragt ſind.

Die vaterländiſche Kundgebung der Jugendkom
pagnie 361 am Sonnabend abend im „Neuen Schützen

die zugleich dem Charakter als S
Kaiſer Geburtstagsfeier hatte, war durch
hafte Beteiligung aus allen Kreiſen der Einwohnerſchaft
unterſtützt, ſo daß der mit der neuen Fahne der Kom
paägnie gezierte Saal einen höchſt zufriedenſtellendew An

Das vielſeiige bunte Programm Haßte
Charakter des Abends ſolgerichtig an,

was auch von den muſikaliſchen Darbietungen des Görlach
Ovcheſters aus Halle geſagt werden kann; denn die ein
zelnen Vortragsnummern waren ſo gewählt, daß ſie ſtets
in logiſchem Zuſammenhang zu dem vorher Gebotenenſtanden beew eine verſtändnisvolle Jlluſtration desſelben
bildehen. Die Jungmannen erfreuten ihre Gäſte mit Ge
dichtdeklamationen und ſonſtigen Vorträgem, von denen
die Feldpoſtbriefe zwiſchen Köchin und Frontſoldaten ſo
wie das Zweiſpiel von Max und Moriß genannt ſeien,
und fanden mit der guten Wiedergabe gebührende An
erkennung Beſonderem Intereſſe begegnete noch „Jm
Wechſel der Zeiten“, ein zeitgemäßes Schattenſpiel in drei
Bildern das den ehemaligen Kaufmann und Chef als

l rüheren Vo
lontär, einem Leutnant, im Schützengraben vorführt.
Sowohl die naturgetkreuen Bilder der hinter der weißen
Wand operierenden Darſteller wie auch der lebendig vor
getragene verbindende Text löſten ehrlichen Beifall aus.
Jn der inhaltlich und rhetoriſch vollendeten kernigen
Hauptanſprache, deren nähere Skißzzierung uns die Raum
verhältniſſe verbieten, richtete Seminardirektor Gol ling
einen warmen Appell an die Jungmannen, in der bis
herigen Vorbereitungsarbeit weiter fortzufahren und

ämpfer ſowie die Daheimgebliebenen

„Sie ſind ſehr liebenswürdig, mein gnädiges Fräu
bein, aber wir haben uns im der Stadt nach unſerer An
kunſt genügend erfriſcht. Wenn Sie uns vielleicht ſpäter,
machdem wir Kreuzberg beſichtigt haben, eine Taſſe Tee
kredenzen wollen werden wir Jhnem ſehr dankbar ſein“,
erwiderte Mr. Eroßhall.

r wünſchen Sie jetzt gleich die Beſichtigung vorzu
nehmen?“

„Jch bitte darum,“
Tante Staſt verneigte ſich formell, obwohl ihr das

Herz bis in den Hals hinauſſchlug.
„Meine Nichte und ich, wir werden die Herrſchaftten

ſelbſt herumführen.“
„Sie ſind ſehr liebenswürdig.“

„Wollem wir zuerſt das Jnnere des Hauſes beſich
digemn?“

ch bitte darum.“
Tante Staſt holte ihr Schlüſſelkörbchen aus dem Wohn

zimmer herüber. Als ſie allein war, preßte ſie die Hände
an die Augen und murmelte in tiefer Erregung

„„Meim Gott! Mein Gott!“
Und mit zitternden Händen taſtete ſie

Schlüſſelkörbchen.

Als ſie aber wieder zu den andern trat ſchien ſie
ganz ſtill und ruhig.

Sie gingen nun durch das ganze Schloß. Tante Staſi
ſchritt an John Croßhalls Seite voraus und ſie ka,
vor, als wandele ſie im Traume einher. Die beiden
jungen Damen folgen mit Mr. White.

Nachdem die unteren, zum Teil leerſtehenden Räume
beſichtigt waren, ging man in die große Vorhalle zurück,
um von da die Treppe nach dem Obergeſchoß hinauf zu
Wegen An der Treppe blieb John CEroßhall eine Weile
ſtehen, um tief Adem zu holen

nach dem
e

(Fortſetzung folgt.



wacker durchzuhalten bis zum ſiegreichen Frieden, der nicht
mehr lange ausbleiben dürfte. Hierbei ſtreifte der Rednerguch die Kriegslage, den Fri Se nsſchluß mit der
Ukraine und die Vorgänge in der Heimat, wie den
Streik uſw. Er kam dann auf den Hatſer zu ſprechen,
um den ſich das deutſche Volk als Antwort auf die Wil
ſonſche. Anmaßung, wietracht zu ſäem, noch inniger als
bisher ſchare, und ſchloß mit dem brauſend aufgenommenen
Kaiſerhoch. Gymnaſiialoberlehrer Dr. Tankbe feierte
die alte deutſche Treue, mit dem Wunſche Treue
um Treue bezw. daß die auch ſetzt wieder ſo glänzend be
währte Treue zwiſchen Volk und Kaiſer im deutſchen Volke
immer lebendig bleiben möge. Die patriotiſchen Worte
klangen in einem Hurra auf das deutſche Vaterland aus.
GendarmerieOberwachtmeiſter Kobbe ſchloß die wohl
v Veranſtaltung mit einigen kurzen zündenden

ortem.
Ein tödlicher Unglücksfall ereignete ſich am Sonn

abend nachmittag kurz vor 7 Ahr auf dem hieſigen Per
ſonenbahnhofe. Jn Ausübung ihres Dienſtes wollte die
Hilfsſchaffnerin Elſe Fickert von hier das Geleiſe über
ſchreiten, um Laternen umzuhängen. Hierbei bemerkteſie nicht den einfahrenden n aus Leung. Die Loko
motive ſchleuderte die Schaffnerin zur Seite, wobei ſie
ſchwere Verletzungen am Kopf erlitt. Auf dem Wege nach
Halle ſt ar b die Beamtin. Sie ſtand im 23. Lebensjahre
und iſt die Tochter den Witwe Anng Fiickert, Teichſtr. 31wohnhaft. Wie die Eiſenbahnverwaltung mitteilth, Viegt

ein Verſchulden dritter Perſonen nicht vor.
Von der elektriſchen Fernbahn Merſeburg-Halle.

Mit Bezugnahme auf die im Nr. 31 gebrachte Notiz
„Gine beſonders wn angenehme des mit
der Fern bahn von Halle nach Merſeburg
ſchreibt uns die Direktion wie folgt: Die Störungen am
Sonnabend den 2. Februar d. J. wurden durch mehvfaches

Ausbleiben des Shromes eingeleitet. Dagu drat eine
Störung an den elektriſchen Teilen eines Motorwagens
auf. Es mußte der Wagen ausgewechſelt werden. Hier
nach wurde durch eine Störung in der Aberhandzentrale
abermals eein Stromunterbrechung von etwa 15 Minuten
verurſacht. Deswegen konnte erſt am Depot Ammendorf
durch den dienſthabenden Kontrolleur beſtimmt werden
welcher Wagen nach Merſeburg durchzufahren habe. Das
Perſonal am Riebeckplatz war nicht in der Lage, darüber
Auskunft zu geben, da es die Wirkung der Störungen
micht überſehen konnte. Bei der Beurteilung der Sach
hage dürfen die Schwierigkeiten, wie ſie jetzt beſonders
ben den kompliziertem Einrichtungen eines elebtriſchen
Straßenbahnbetriebes beſtehen, nicht un berückſichtigt
bleiben, auch nicht daß durch Schimpfen auf die Straßen
hahn das ohnehin ſtark in Anſpruch genommene Fahr
perſonal beunruhigt und belaſtet wird.

Ein Wels wurde Ende vergangener Woche vom
Fiſchermeiſter Albert hier in der Saale gefangen. Der
Fiſch hatte eine Länge von über einen Meter. Jn, jetziger
Zeit ein doppelt willkommener und wertwoller Famng.

Zerſtörungswütige junge Burſchen beſſchädigten
Ende vergangener Woche die Einfriedigung dos Tivoli
gartens ſehr erheblich. Ein großer Skeinpfeiler wurde
umgeworfen und das Holzſtaket zerbrochen. Dem Beſitzer
gelang es, die Burſchen feſtzuſtellen und zur Schaden
erſaßpflicht heranzugehen.

Fußballſport. Auf dem „V. f. B. Sportplatze
ſpielte geſtern die II. Mannſchaft des „V. f. B. gegen

4910 konnte le tV. B. die nach langer Zeit wieder einmal
in voller Aufſtellung antraten, führten ein ſchönes Spiel
vor. Der neu eingeſtellte Torwächter entledigte ſich ſeiner
Arbeit mit Ruhe und Sicherheit. Auch die III. Mann
ſchaft des „V. f. B.“ brachte ihrem Gegner, „V. f. B.
Lettin, eine Niederlage von 2-1 bei, obwohl die Gäſte
den kleinen „V. f. B. Leuten an Körperſtärke weit über
legen waren.

Die nach dem Spiel „V. ſ. B. Merſeburg Preußen
an, dieſer Stelle gemachten Ausführungen gegen den
Schiedsrichter Herrn Piehner nehme ich hiermit, auf An
weiſung des Saalegauvorſtandes, zurück. Statezni.

Tivoli Theater. Wie ſchon angezeigt, findet am
Dienstag das Benefig für Frau Helene Deter-Pauli ſtatt.
Gegeben wird die herrliche Straußſche Operette Früh
lin gsluft“. Dieſe Operette ſowie die Beliebtheit der
Künſtlerin werden ihre Anziehungskraft auf das Publi-
kum nicht verfehlen, und iſt es daher ratſam, ſich recht
zeitig mit Billetts zu verſehen.

e

Herabſetzung der Brotgetreideration
für Selbſtverſorger,

Wie der Kgl. Landrat im Anzeigenteile bekannt gibt,
wird mit Wirkung vom 15. Februar d. J. ab die Brot
getreideRation für Selbſtverſorger für den Reſt des
Wirtſchaftsjahres von mon a t lich 858 Kilogr am m
auf 64 Kiülogramm herabgeſetzt. Nach Lage
der Verhältniſſe ließ ſich dieſe einſchneidende Maßnahme
für unſere Selbſtverſorger nicht umgehen Ja, ſie iſt
dringend notwendig, um die Behörden in Stand zu ſetzen
jedenzeit verfügbare und greifbare Beſtände zu erhalten.
Handelt es ſich in erſter Linie doch darum, durch die
Heorabſetzung der SelbſtverſorgerRabion Brotgetveide zu
erhalten, das im Intereſſe der Aufre chter haltung
der Schlagfend tigkeit unſeres Heeres und
der Sicherſtell ung der Ernährung des
Heimatheeres unbedingt erforderlich iſt. Dieſe
Maßnahme liegt alſo im Intereſſe des weiteren Durch
haltens und jeder Selbſtverſorger ſollte ſich dies gegen
wärtig halten. Ernſte vaterländiſche Pflicht iſt es, alles

hergzugeben, was zur Sicherſtellung unſerer Ernährung
dient.

Die Einſchränkung der SelbſtverſorgerRation wird in
alllegr Landkreiſe zur Durchführung gelangen in Weſt
preüſhen, HeſſenNaſſau und anderen Provingzen iſt ſie be
reits in Kraft getreten.

Wir ſind gewiß daß auch dieſe Maßnahme im den
Kreiſen unſeren Selbſtverſorger volles Verſtändnis finden
wärd. Jm Jntfereſſe unſeres weiteren Durchhaltens und
unter Berückſichtſigung der eiſernen Tatſache, daß wir nur
auf unſere eigene Kraft angewieſen ſind, iſt es eben
dringend notwendig, daß alles, was wir haben, reſtlos
orfaſßzt werden muß. Die Maßnahme iſt aber auch weiter

beiden, während die Uberſchußkreiſe ein bequemeres Aus
kommen haben. Wie uns übrigens noch mitgeteilt
wird trifft die Herabſetzumg der SelbſtwerſorgerRatfon
auf Gerſte nicht zu. Jm übrigen verweiſen wir auf
die Bekanntmachung des Kgl. Landrates in der vorliegen
den Nummer d. Bl.

Für unſere Hausfrauen!
Lebensmittelkalender für Dienstag den 12. Februar.

Für Haushaltungen,
Anmeldung. Butter: Auf dem Kopf der Bevölkerung

55 Gramm, auf Zuſatzmarken 50 Gramm. Abgabe der
Kreisfettmarken in den Butter ſtellen bis Donnerstag
abend

Ausgave. Roßfleiſch. Bei Hoffmann (Obere Breite
Straße) von vormittags 9 bis 11 Uhr und nachmittags
2 bis 6 Uhr für die Nr. 1101 bis 1700.

S Lauchſtedt, 11. Febr. Der Kanonier Otto Sauer,
Sohn des Käſereibeſtzers Oskar Sauer in St. Ulrich, er
hielt für Tapferkert vor dem Feinde das Eiſerne Kreuz

2. Klaſſe. S8 Lützen, 9. Febr. Dem Fahrer in einem Fuß Artillerie
Regiment Ernſt Eſpem ha in von Kleingörſchem wurde
für Tapferkeit vor dem Feinde das Eiſerne Kreug zweiter
Klaſſe verliehen. Am 4. Februar d. J. feierte das Guts
auszugler Ernſt Arnol diſche Ehepaar in Stößnitz das
ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. Durch Dapſerkeit
vor dem Feinde erwarben ſich das Eiſerne Kreuz zweiter
Klaſſe Umteroffizier W. Knorr und Unteroffigier
O. Barthel aus Hohenlohe.

S Runſtedt, 12. Febr. Nach ſchwerer Verwundung
verſtarb am 5. Februar in einem Feldlagarett der Vize
wachtmeiſter Karl Spieß von hier. Er war Jnhaber
des Eiſernen Kreuzes. Ehre ſeinem Andenken!

H Aus dem Kreiſe, 9. Febr. Den Ortsvorſte hern
unſerer Gemeinden hat der Krieg eine Menge Arbeit und
eine Vielfältigkeit an Arbeit gebracht, von denen ſie ſich
im Frieden nichts haben träumen laſſen. Beſonders die
Ortsrichter in kleinen Gemeinden die Univerſalmänner
ſein miſſen in Beachtung und Wiſſen aller Verordnungen

ſind wirklich nicht zu beneiden. Aber alle dieſe Arbeiten
ſind für manchen noch die kleinere Sorge. Eine größere
Qual ſind die Sorgen, die in Leid und Tränen die be
troffenen Familien bei dem Ortsvorſteher abladen. Hier
muß Rat, Troſt und Hilfe von ihm kommen, Bittſchriften,
Geſuche um Urlaub u. a. muß er zu Dutzenden machen
Haben dieſe Geſuche Erfolg, ſo iſt er davan unſchuldig,
haben ſie keinen Erfolg, ſo iſt er ſchuldig Viel hat er
in dieſer Zeit mit dem zarten Geſchlecht zu verhandeln;
meiſt dauerts dann lange, bis die Sprecherinnen das
Schlußwort finden. Beliebt machen kann ſich der Orts
richter bei ſeinen Gemeindeangehörigen in dieſer Kriegs
seit nicht. Die unerläßliche Abgabe von Lebensmitteln,
wirtſchaftlichen Stoffen, Ma
gen, die er in die Wege leiten muß, laſſen ihn in der
Rolle des Gerichtsvollziehers erſcheinen und verurſachen
oft unliebſame Auftritte. Unvergänglicher Dank th die am der Front durchhielten und das Vaterkan

vor
wollen wir aber auch denjenigen zollen, die einen großen
Anteil am Durchhalten in der Heimat haben, und das
ſind unſtreitig unſere Ortsvorſteher.

Mücheln und Umgegend.
11. Februar.

Buerfurt, 9. Febr. Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe iſt
dem Stabs und Regimentsarzte Dr. Paull Kolbe, dem
Sohne des Rektor Kolbe guls Querfurt verliehen worden.
Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe wurde dem Reſerviſten Max
Ton der a von hier verliehen. Dieſelbe Auszeichnung
erhielt der Landwehrmann Hermann Naumann aus
Thaldorf. Auf ein 50 jähriges Eheleben können heute
Privatmann Wilhelm Qude und Frau zurückblicken.
e Jubelpaare unſeren Glückwunſch zu dem ſeltenen
Feſte.

Wetterwarte.
V. W. am 12. 2.: Ziemlich trüb, mild, mäßiger Regen

e 2. Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter, nur wenig
kühler, vereinzelt etwas Regen

Gerichtsverhandlungen.
Harburg, 6. Febr. Ein kraſſer Fall von

Kriegswuſcher beſchäftigte das hieſige S e e
Der Hofbeſitzer Georg Hahn verlangte
ſtoph Langhans, der notwendig Fukter gebrauchte, um die
Pferde ſeines Dienſtherrm vor dem Eingehen zu retten,

10 Zentner Hafer 1000 Mark ab. H, hatte, da
er Höchſtpreis 13,50 Mark für den Zentner betrug alſo

mit einem Gewinn von über 700 Prozent gearbeitet. Das
Schöffengericht verurteilte ihm zu 3000 Markt Gelldſtrafe,
den L. wegen Uberſchreitung der Höchſtpreiſe zu 100 Mark
Geldſtrafe

Vermiſchtes.
Nahrhafte Flitterwochen. Das Bonner Lebens

mittelamt gibt Neuvermählten, wenn einer der Ehegatten
wenigſtens ſechs Monate Bonner Einwohner war, alls
einmalige beſondere Lebensmittelgulgge 30 Pfund Kar
toffeln, zwei Pfund Weizenmehl, zwei Pfund Grieß, fümf
Pfund Zucker, zwei Pfund Malzkaſſee, zwei Pfund Butter
oder andere Fette, zehn Eier.

Ein SoldatTrichinenhaltiges Schweinefleiſch
brachte Urlaub einen friſchen Schweineſchinkem nach
Königsberg i. Pr. mit, den er mit ſeiner Fammilie,
Frau, einem Knaben von acht Jahren, einer Schweſter,
einer Nichte und deren Freundin verzehrte. Alle Per
ſonen ſind ſchwer an Trichtnen erkrankt der Mann bereits
im Lazarett verſtorben, die anderen liegen ſehr bedenk
ich im Krankenhauſe damieder.

Der „Hauptmann von Köpenick“ klagt Dem
Schuhmacher Wilhelm Voigt, jetzt Rentmer im Luxem
burg der als „Hauptmann von Köpenick“ berühmt ge
worden iſt, wurde ſeinerzelt von Frau Gertrud Wert

in der Lebensmittelkarkenfrage und ſo vielen anderen

Materialien und anderen Din-

m Schlimmſten bewahrte. Dank und Anerkennung

em Kutſcher Chri

t Mk. 2erforderlich geweſen, daß nicht einzelne Bedarfskreiſe Not J heim in Berlin eins mongatliche Renke von 100 Mk. aus
eſetzt. Nach dem Konkuxrſe und dem Tode ihres MannesWe Wanne iſt ſie dem „Hauptmann von Höpenidk

die en ſchuldig geblieben. Jetzt verklagt Voigt. Frau

Gertrud unbekagnten Auſenthaltes, auf e
eines Betrages von 4500 Mk. nebſt 4 Prozent Zinſen a
auß gelaufene Rente. Die Verhandlung iſt v Den
15. Mai d. J. 10 Ahr, beim Landgericht I feſtgeſetzt

worden. v

er hat aber noch ein zweites Geſicht: Während ſich heuDe en Beine ablaufen muß, um einen Be

Neueſte Nachrichten.

Der deutſche Heeresbericht.
Berlin, 11. Febr. (Großes Hauptquartier.)

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Front des Kronprinzen Ruprecht von Bayern.
Erkundungsvorſtöße der Engländer an vielen Stellen

der Front in Flandern und im Artorts führten
namentlich bei Warneton und öſtlich von Armeuntiers zu
heftigen Kämpfen. Wir machten dabei Gefangene.

Front des Generalfeldmarſchalls
Herzog Albrecht von Württemberg e

othringiſchengront und den mittlerenV r en erte die Se telgtet am Nachmittag auf.
Eigene Erkundungen ſüdlich von Embermenmil bei Senones
und am Buchenkopf brachten uns Gefangene ein.

Jtalieniſche Front.
Auf der Hochfläche der ſieben Gemeinden

lebhafte Artillerietätigkeit.
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

(W. T. B.)
e

Die tägzliche UBootBeute.
Berlin, 11. Febr. (Amtlich.) Neue UBoots

erſolge im Sperrgebiet um England
s Dampfer,7 Fiſcherfahrzeuge,

darunter der engliſche Dampfer „Ferryhill“ und einmittelgroßer Tanktdampfer, der dicht unter der engliſchen
Oſttüſte verſenkt e Die Fiſcherfahrzeuge wurden im
Armelkanal vernichtet.e Der Chef e Admiralſtabes der Marine.

Rücktritt des rumäniſchen Miniſteriums
Berlin, 11. Febr. Ein Privattelegramm der „Nord-

deutſchen Allgemeinen Zeitung“ aus Bukareſt meldet
Nach Meldungen hieſiger Blätter hat das Kabinett Bra
tiann demiſſioniert. Auch eine Reutermeldung bezeichnet
den Rücktritt des Miniſteriums als vollzogen

Oeſterreichiſche Auszeichnunngen.
Wien, 11. Febr. Aus dem Kriegspreſſequartier wird

gemeldet: Der Kaiſer hat den Generaloberſten Baron
Rohr zum Feldmarſchall und den Chef des Generalſtabes
General der Jnfanterie Baron Arz zum Generaloberſten
ernannt.
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